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Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 
(Gemeindeordnung - GO) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 
Art. 37 

Zuständigkeit des ersten Bürgermeisters 

(1) 1 Der erste Bürgermeister erledigt in eigener Zuständigkeit 

1. die laufenden Angelegenheiten, die für die Gemeinde keine 
grundsätzliche Bedeutung haben und keine erheblichen Verpflich-
tungen erwarten lassen, 

2. die den Gemeinden durch ein Bundesgesetz oder auf Grund eines 
Bundesgesetzes übertragenen hoheitlichen Aufgaben in Angele-
genheiten der Verteidigung einschließlich des Wehrersatzwesens 
und des Schutzes der Zivilbevölkerung, soweit nicht für haus-
halts- oder personalrechtliche Entscheidungen der Gemeinderat 
zuständig ist, 

3. die Angelegenheiten, die im Interesse der Sicherheit der Bundes-
republik oder eines ihrer Länder geheimzuhalten sind. 

2 Für die laufenden Angelegenheiten nach Satz 1 Nr. 1, die nicht unter 
Nummern 2 und 3 fallen, kann der Gemeinderat Richtlinien aufstellen. 

(2) 1 Der Gemeinderat kann dem ersten Bürgermeister durch die Ge-
schäftsordnung weitere Angelegenheiten zur selbständigen Erledigung 
übertragen; das gilt nicht für den Erlaß von Satzungen und für Angelegen-
heiten, die nach Art. 32 Abs. 2 Satz 2 nicht auf beschließende Ausschüsse 
übertragen werden können. 2 Der Gemeinderat kann dem ersten Bürger-
meister übertragene Angelegenheiten im Einzelfall nicht wieder an sich 
ziehen; das Recht des Gemeinderats, die Übertragung allgemein zu wider-
rufen, bleibt unberührt. 

(3) 1 Der erste Bürgermeister ist befugt, an Stelle des Gemeinderats oder 
eines Ausschusses dringliche Anordnungen zu treffen und unaufschiebbare 
Geschäfte zu besorgen. 2 Hiervon hat er dem Gemeinderat oder dem 
Ausschuß in der nächsten Sitzung Kenntnis zu geben. 

(4) Der erste Bürgermeister führt die Dienstaufsicht über die Beamten, 
Angestellten und Arbeiter der Gemeinde. 

 


